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Die Ostergeschichte

Was rund um Ostern geschah, ist zwar heute 
noch einigermaßen bekannt. Trotzdem lesen 
wohl nur noch wenige Menschen die Oster-
geschichte im Neuen Testament. Vielleicht ist 

Ich mache einen Versuch.
Die traditionelle Ostergeschichte ist in tra- 

 di tioneller Sprache geschrieben. S–P–O, hat 

Warum eigentlich?

ten erzählt man sich normalerweise in der Ver-
gangenheitsform. Ist die erzählende Person 

Turbo.
Ich wünsche Ihnen ein Leseerlebnis, in  

dem Sie Neues im Bekannten und Vertrautes  
im Neuen entdecken können.

Werner Schwanfelder
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Palmsonntag

Jesus marschiert.
Mit seinen Jüngern.
Und anderen.
Unbekannten, Nichtgenannten.
Aber Begeisterten.

Die schönste Stadt in der ganzen Welt.
Damals – für die Juden.
Besonders zum Passahfest.
Überfüllt.

Viel zu viele Pferde und Esel und Karren.

Voller römischer Soldaten.
Ungeliebt.

Sie sind nervös.
Wechseln den Standfuß.
Von rechts auf links.
Von links auf rechts.
Aber das Volk ist freudig erregt.
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10 Palmsonntag

Die Kinder singen.
Die Erwachsenen sind voller Vorfreude.
Die Männer schlachten ein Tier für den Festtag.
Die Frauen backen Brot.
In der Stadt verbreitet sich eine Botschaft.
Welche Botschaft?
Wo kommt sie her?
Facebook, Twitter?
Egal.
Jesus ist auf dem Weg nach Jerusalem.
Die Menschen freuen sich über diese Nachricht.
Lachen.
Das Gesicht zu einer Grimasse verziehen.
Jubilieren.
Warum eigentlich?
»Weil Jesus kommt.« Schreit einer.
Wer ist Jesus?
Alle scheinen ihn zu kennen.
Sie greifen nach Palmzweigen.
Die liegen in den Gassen herum.
Sonst nicht beachtet.
Mit ihnen fegt man die Straße.
Normalerweise.
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Palmsonntag 11

Nun werden sie als Fahne genutzt.
Manchmal auch als Schattenspender.
Denn die Sonne scheint bereits stark auf  

die Welt hinab.
Sonne ist schön, ist gut.
Aber es war in den letzten Wochen viel  

zu trocken.
Auch schon im letzten Jahr.

Verdorren.
Auch das Getreide entwickelt sich nicht gut.
Vielleicht sorgt Jesus für Regen.
Man sagt, er macht Wunder.

Die Menschen laufen Jesus entgegen.
Warum warten sie nicht, bis er die Stadt betritt?

Vielleicht können sie ein Autogramm ergattern.
Ist das nicht aufdringlich? Lasst ihn doch 

ausschreiten.

Er ist kräftig. Mit großen Schritten kommt er in 
die Stadt, passiert das Stadttor.
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